
Programm im Kernbereich B - Nachhaltige (Umwelt) Managementsysteme

■ Management-Check ■
Individualberatung

1. Was ist der „Management-Check“? –
die Ziele

Der Management-Check bietet Betrieben, die sich erst-
mals mit dem Thema „(Umwelt) Managementsyste-

me“ auseinander setzen wollen, die Möglichkeit, eine Ist-
Zustandsanalyse der vorhandenen Daten und Fakten durch-
zuführen und das für ihren Betrieb am besten geeignete
Managementsystem zu finden.

Insbesondere geht es darum, den Betrieben (vor allem auch
den Klein- und Mittelbetrieben) den Nutzen, den sie aus
der Einführung eines (Umwelt) Managementsystems ziehen
können, klarzulegen:

Aus betrieblicher Sicht hängt der Nutzen vom Engagement
der letzten Jahre ab. Während für Vorreiterbetriebe der
Image-Nutzen dominiert, können gerade in Betrieben, die
sich noch nicht seit Jahren systematisch mit Umweltfragen
beschäftigen, erhebliche Einsparungspotenziale gefunden
werden. Die am häufigsten genannten tatsächlichen Nut-
zeneffekte eines Umweltmanagementsystems in Unterneh-
men sind:

■ verbesserte Organisation und Transparenz der betriebli-
chen Abläufe,

■ Aufdecken von Kosteneinsparungspotentialen,

■ verbessertes Image,

■ erhöhtes Umweltbewusstsein der Belegschaft,

■ Verringerung der Umweltauswirkungen,

■ Störfallvorsorge und Reduktion der Organisationshaf-
tung,

■ erhöhte Rechtssicherheit und besserer Informationsstand
über gesetzliche Bestimmungen,

■ Wettbewerbsvorteile, z. B. durch Anforderungen entlang
von Lieferketten.

Im Falle der geplanten Einführung eines Integrierten Ma-
nagementsystems soll im Rahmen dieses Beratungsgesprä-
ches der Integrationsumfang (z.B.: Qualität, Arbeitssicher-
heit, Gesundheit, Produktsicherheit, Brandschutz, etc.) als
Basis für die weitergehende Beratung verbindlich festgelegt
werden.

2. Der Projektablauf

In einem ein- bis zweitägigen Beratungsgespräch vor Ort
werden Betriebe von geschulten WIN KonsulentInnen

über die Vor-/Nachteile, die Gemeinsamkeiten und den Ab-
lauf der einzelnen (Umwelt) Managementsysteme infor-
miert.

Am Ende des Beratungsgespräches verfügen die Betriebe
über einen Kurzbericht, der als Entscheidungsgrundla-
ge und Orientierungshilfe für die weitere Beratungstätig-
keit dient.

3. Wer kann mitmachen?
■ steirische Betriebe

■ andere Institutionen nach Rücksprache mit dem Pro-
grammmanagement

Voraussetzung ist die Beratung durch einen für den Kernbe-
reich B zugelassenen WIN-Konsulenten.

4. Kosten und Förderungen
WIN fördert dieses Einstiegsgespräch mit 70% der externen
Beratungskosten (aber gedeckelt mit 1.000 Euro pro Be-
trieb).

w w w . w i n . s t e i e r m a r k . a t

In diesem Dokument ist im Sinne einer geschlechtsneutralen Formulierung die weibliche Form (z.B. WIN-Konsulentin) in der männlichen Form (WIN-Konsulent) als eingeschlossen zu verstehen.
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